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Rechtsanwaltſchaft gern ihr Licht leuchten laſſen. 
Abgeſehen hiervon darf aber nicht außer Acht ge⸗ 
laſſen werden, daß es ſich in Köln um eine Ver⸗ 
ſammlung von reinen Fachjuriſten handelte, bei 


Deut ſchlan d. 


C Berlin, 14. September. Wie wir hören, 
ſind an amtlicher Stelle eingebendere Mitthei⸗ 
lungen über das Mißgeſchick der deutſchen Schutz⸗ de ji 
truppe in Oſtafrika bis zur Stunde nicht einge die ſozialpolitiſchen Erwägungen mehr in ben 
troffen, können auch der Natur der Sache nach Hintergrund treten. Es iſt ja hinreichend be⸗ 
noch nicht erwartet werden. Mit einem ab⸗ kannt, daß die ſozialpolitiſche Geſetzgebung, wie 
ſchließenden Urtheile über das Geſchehene, insbe⸗ ſie ſich auf dem Fundamente der kaiſerlichen Bot⸗ 
ſondere ſeinen Urſachen und ſeiner Tragweite ſchaft vom 17. November 1881 aufgebaut, gerade 
nach, wird man daher einſtweilen noch zurück⸗ in den Kreiſen der Fachjuriſten vom weſentlich 
halten müſſen, da ein ſolches erſt im Vollbeſitze techniſch⸗juriſtiſchen Standpunkte aus erheblichen 
des informatoriſchen Materials gefällt werden Widerſtand erfahren hat. Dieſe Gegnerſchaft, 
kann, welches die Ueberlebenden der Expedition welche das Bedürfniß des praktiſchen Lebens vom 
dem auswärtigen Amte zu evftatten nicht ver⸗ obſolut juriſtiſchen Standpunkte nicht ausreichend 
fehlen werden. Für jetzt wird das Hauptgewicht zu würdigen wußte, hat gegenüber der Sozial⸗ 
aller Kommentare zu dem beklagenswerthen Er⸗ geſetzgebung des Reiches einen Erfolg nicht zu 
eignifje auf die Erfahrungsthatſache gelegt werden erringen vermocht. Auch das Trunkſuchtsgeſetz 
müſſen, daß Kataſtrophen, wie diejenige, von der iſt weſentlich von ſozialen Motiven diktirt und 
unſere Schutztruppe neuerdings betroffen worden, bildet ein Glied in der ſozialpolitiſchen Geſetz⸗ 
keiner kolonialen Macht erſpart geblieben ſind, gebung des Reiches. Es darf daher gehofft wer⸗ 
deren mit Kühnheit und Thatkraft begabte Vor- den, daß wie in der Vergangenheit jo auch in 
kämpfer es mit ihrer Aufgabe ernſt nehmen. Aus der Zukunft ein vom rein juriſtiſchen Geſichts⸗ 
den letzten Jahren allein würde ſich das der punkte geleiteter Widerſtand gegen die ſozial⸗ 
deutſchen Schutztruppe widerfahrene Mißgeſchickſ politiſche Geſetzgebung des Reiches von Erfolg 
durch zahlreiche Beiſpiele aus der Kolonialge⸗ nicht begleitet fein wird. f 
ſchichte der übrigen europäiſchen Staaten erläutern: ** Amtlicher Nachweiſung zufolge belief ſich 
laſſen. Wenn mithin, von dem unmittelbaren, die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deut⸗ 
rein menſchlichen Eindrucke des Vorgefallenen ab⸗ ſchen Reich für die Zeit vom 1. April 1891 bis 
geſehen, die Kataſtrophe der Expedition Zelewski zum Schluß des Monats Auguſt auf 3,372,375 
keinenf Grund zu allarmirenden Beſorgniſſen hin⸗ Mark 90 Pf. oder auf 163,999 Mark 95 Pf. 
ſichtlich des Standes der Dinge in Deutſchoſt⸗ mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
afrika darbietet, ſo verſteht es fich andererſeits Aus Oſtpreußen, 13. September. Nach 
von ſelbſt, daß nichts unterlaſſen werden wird, den den hieſigen Regierungen nahe ſtehenden 
den Urhebern derſelben, den Wahehes, eine derbe Blättern ift für die Reiſe des Landwirthſchafts⸗ 
Züchtigung angedeihen zu laſſen, welche fie für miniſters Herrn von Heyden durch unſere Pro⸗ 
die Zukunft in gebührendem Reſpekt vor der vinz folgendes Programm feſtgeſtellt: Gleich nach 
Macht des deutſchen Reiches erhalten wird. Ob⸗ der Ankunft deſſelben in Braunsberg am 17. 
wohl das, wie geſagt, ſich von ſelbſt verſteht, ſo September erfolgt daſelbſt in Begleitung des 
mag hier doch noch ausdrücklich darauf hinge⸗ Herrn Oberpräſidenten Grafen zu Stolberg, 
wieſen fein, um peſſimiſtiſche Anſchauungen über ſowie des Herrn Regierungspräſidenten Dr. von 
die Zukunft der deutſchen Oſtafrikapolitik im Keime Heydebrand u. d. Laſa die Beſichtigung des Land⸗ 
zu erſticfʒen. geſtüts und einer Melioration. Am Nachmittag 

— Es wird verſchiedentlich über weniger dieſes Tages wird dann von Königsberg aus eine 
günſtige Reſultate der Sparkaſſen im Jahre 1890| Fahrt nach Fiſchhauſen und Palmnicken unter⸗ 
berichtet, die Abhebungen hätten die Einzahlungen nommen. Am 18. September begeben ſich die 
überſtiegen ꝛc. Statt dieſe im vorigen Jahre Herren in den Kreis Labiau, um die Genoſſen⸗ 
eingetretene Erſcheinung mit den in dieſem be⸗ ſchaftsmolkerei Hautzlen, die Viehherde des Herrn 
ſtehenden Preisverhälkniſſen in Beziehung zu von Gerlach und den Caymen⸗Lablonker Deich⸗ 
bringen, ſo leſen wir in mehreren Blättern, ver⸗ verband in Augenſchein zu nehmen. Die für den 
führe man wohl richtiger, daran zu erinnern, 19. September geplante Beſichtigung des großen 
daß im vorigen die Streiks ihren Kulminations⸗ Moosbruchs in der Oberförſterei Nemonien hängt 
punkt erreichten. Wie begründet es wäre, die mit Koloniſationszwecken zuſammen. Bei günſti⸗ 
Rückgänge der Spareinlagen mit den Streiks zu gem Wetter ſoll ſodann eine Fahrt über das ku⸗ 
erklären, ergeben die für die „Hamburger Spar⸗ riſche Haff nach Cranz unternommen werden. 
kaſſe von 1827“ bekannt gewordenen Daten. Dort Am 20. September iſt ein Beſuch von Perſcheln 
find 1890 nämlich 10,933,956 Mark eingezahlt bei Pr. Eylau und von Dönhofſtädt, der Be⸗ 
und 11,810,565 Mark ausgezahlt, die Vermin⸗ ſitzung des Herrn Oberpräſidenten, in Ausſicht 
derung betrug alſo 876,609 Mark; 1889 waren genommen. Am 21. September gedenkt der Herr 
11,283,012 Mark eingezahlt und 9,356,049 Mark Miniſter die Oedländereien und deren Auf- 
ausgezahlt, der Ueberſchuß der Einzahlungen be⸗ forſtungen im Kreiſe Ortelsburg zu beſehen. Am 
trug alſo 1,923,963 Mark. Im Jahre 189022. erfolgt die Reife in den Regierungsbezirk 
anden aber Gumbinnen und zwar zunächſt nach Sorquitten, 
der Beſitzung des Graſen von Mirbach, woſelbſt 
Herr von Heyden vom Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten Steinmann⸗ Gumbinnen empfangen wird. 
Von hier aus geht es dann weiter über Sens⸗ 
burg, Nikolaiken, Johannisburg, Lyck, Goldap 
nach Gumbinnen. Am 25. findet in Inſterburg 
die Vorſtellung des Hauptvorſtandes des land⸗ 
wirthſchaftlichen Zentralvereins für Lithauen und 
Maſuren ſtatt. Dann geht die Fahrt über Tilſit 
nach Heydekrug und Ruß, zwiſchen welchen beiden 
Orten auf dem früher werthloſen Rupkalver 
Moor die große Kolonie Bismard angelegt iſt. 
Nach der Beſichtigung des Kreiſes Niederung 
erfolgt am 26. die Rückreiſe vom Bahnhof Hein⸗ 
richswalde über Inſterburg nach Berlin. 

Kattowitz, 14. September. Am Sonntag 
fanden unter den Textilarbeitern in Zawierze 
(Polen) große Unruhen ſtatt. Es kam zu thät⸗ 
lichen Ausſchreitungen gegen Kaufleute wegen 
der hohen Lebensmittelpreiſe. Militär iſt dort 
angerückt. 

* Dortmund, 14. September. In ver⸗ 
ſchiedenen Bergwerksrevieren iſt in letzter Zeit 
die Beobachtung gemacht worden, daß, während 
früher bei den Kohlenwagenladungen 2 Prozent 
Ueberfracht mit Rückſicht auf die Feuchtigkeit der 
Kohlen als zuläſſig bezeichnet wurden, jetzt bei 
FCC A d 


weniger günſtigen Sparkaſſenergebniſſen für 1890 
kommen alſo zunächſt die Opfer zum Ausdrucke, 
8 die Sozialdemokratie den Arbeitern auf⸗ 
erlegte. 

Dieſer Hinweis iſt jedenfalls nicht unbe⸗ 
rechtigt, aber er erſchöpft die Sache nicht. Wenn 
die Streiks auch auf die Reſultate der Spar⸗ 
kaſſen eingewirkt haben, ſo ſchließt das nicht aus, 
daß die Preisverhältniſſe dazu gleichfalls in er⸗ 
heblichem Umfange mitwirkten. 

Der deutſche Juriſtentag hat ſowohl in 
der Abtheilung als im Plenum ſich gegen den 
Erlaß von ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen gegen 
die Trunkſucht ausgeſprochen, und nicht, wie ver⸗ 
ſchiedentlich berichtet wurde, gegen ein Trunk⸗ 
ſuchtsgeſetz überhaupt. Die Bedeutung des Be⸗ 
ſchluſſes wird ſich im vollen Umfange erſt beur⸗ 
theilen laſſen, wenn die Begründung deſſelben im 
Wortlaute vorliegt. Vorläufig gewährt der vor⸗ 
liegende Bericht über die Verhandlung den Ein⸗ 
druck, daß ſowohl die Redner als die gehaltenen 
Reden etwa auf dem Niveau ſtanden, wie die 
Monatsverfammlungen des Berliner Waldeck⸗ 

ereius, in welchem die jüngſten Mitglieder der 


deren Berathungen erfahrungs⸗ und naturgemäß 


Stettiner Zeitung. 


einem geringen Ueberſchießen des Gewichts für li 
jedes Kilogramm nicht nur eine Nachzahlung der 
Fracht, ſondern eine Konventionalſtrafe verfügt 
iſt unter den Bergwerksvereinen 
gegenwärtig eine Umfrage darüber im Gange, ob 
dieſe Beobachtung allgemein gemacht worden iſt 


wird. Es 


wald 
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Kirche bisher erfolgreich und jedeufall innerhalb 
der Schranken des Geſetzes geltend gemacht ha⸗ 
ben.“ Dieſe Worte ſollten darthun, daß der 
frühere Verweis nicht etwa gegen die proteſtan⸗ 


und ſoll von dem Ausfall derſelben ein weiteres tiſche Autonomie, ſondern nur gegen politiſche 
Vorgehen in der Angelegenheit abhängig gemacht Umtriebe gerichtet war. Es fiel ferner die be⸗ 
werden, da man der Ueberzeugung iſt, daß hier ſondere Wärme und Gnade auf, mit welcher die 
keine allgemeine Verfügung, ſondern lediglich eine Sachſendeputation unter Führung des Biſchofs 


Anordnung lokaler Inſtanzen vorliegt. 
Koswig (Anh.), 10. September. 


Quartier liegenden Truppen (das 2. Garde⸗ 
regiment z. F., rothe Huſaren und Artillerie) 
ſeit mehreren Tagen größere Uebungsgefechte ge⸗ 
habt und vorgeſtern unſere Stadt, in der Rich⸗ 
tung nach Wittenberg manöverirend, verlaſſen. 


Offizieren, die in Wittenberg einquartiert waren, 
den benachbarten, berühmten Park in Wörlitz, 
hielt im Gaſthofe „Zum Eichenkranz“ Einkehr 


Wittenberg zurück. ib 

Hamburg, 14. September. Der chileniſche 
Kriegsdampfer „Preſidente Pinto“ iſt ſeit heute 
in polizeilichen Gewahrſam genommen worden. 
Dampfbarkaſſen der Hafenpolizei, ſtationirt an 
den Fallreepstreppen, verhindern den Eingang und 
Abgang. 

München, 14. September. Vorgeſtern fand 
hierſelbſt unter dem Vorſitze Sr. königlichen 
Hoheit des Prinz⸗Regeuten eine Staatsraths⸗ 
ſitzung ſtatt, in welcher die Vorlagen für den 
baieriſchen Landtag endgültig feſtgeſtellt wurden 
und die allerhöchſte Sanktion erhielten. 
Miniſterium des Aeußern hat, nach den „Münch. 


zur Vorlage gebracht: 1. Vermehrung de 
Fahrmaterials für die Eiſenbahnen und die 
weitere Anlegung von Doppelgeleiſen, 2. Zentra⸗ 
liſirungen und Umbau auf baieriſchen Bahn⸗ 
höfen, 3. Umbau auf dem Bahnhof Neumarkt 
an der ſchiefen Ebene, 4. baieriſche Lokalbahnen, 
5. pfälziſche Lokalbahnen (Garantie), 6. Umbau 
und Zentraliſirung auf den pfälziſchen Bahnen 


(Garantie). 
Straßburg i. wien 11. September. Wie 
das „Elſ. Journ.“ wiſſen will, hätte ſich die 
preußiſche Regierung bei der Moſel⸗ und Saar⸗ 
kanaliſirung für die Erhebung von Schifffahrts⸗ 
abgaben entſchieden, womit auch die Bedenken 
gegen die Einführung ſolcher Abgaben bei den zu 
vertiefenden Kanälen Elſaß⸗Lothringens in Weg⸗ 
fall käme. — Die erſten Erfahrungen, welche man 
in Elſaß⸗Lothringen mit dem vorjährigen Geſetze 
über Unterbringung verwahrloſter Kinder ge⸗ 
macht hat, ſind recht günſtig. In dem erſten 
Jahre ſind auf Grund amtsgerichtlicher Beſchlüſſe 
im Ganzen 176 ſolche Kinder der Zwangs⸗ 
erziehung übergeben worden, was einen jährlichen 
en von gut 30,000 Mark verurſachen 

rite. 
Grund des $ 55 des Strafgeſetzbuches in Er⸗ 
ziehungs⸗ und Beſſerungsanſtalten untergebracht. 
— Auffällig gering iſt noch immer der Zugang 
von Eingeborenen zur ärztlichen Laufbahn, 
wenigſtens nach den Approbirungen des letzten 
Prüfungsjahres zu urtheilen. Unter 73 appro⸗ 
birten Aerzten befinden ſich nämlich nur 3 El⸗ 
ſäſſer und kein einziger Lothringer. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 14. September. Wie erwartet wurde, 
hat der Kaiſer Franz Joſef geſtern zu Beſtercze 
in Siebenbürgen, wo Abordnungen aller Kon⸗ 
feſſionen erſchienen waren, in einer Antwort an 
den rumäniſchen orthodoxen Klerus deutlich er⸗ 
mahnt, der Klerus möge dem Nationalitätenhader 
fern bleiben. Die Kundgebung war nicht jo 
ſcharf, wie ſeiner Zeit die an den ſlovakiſch⸗ 
proteſtantiſchen Biſchof Baltik, aber immerhin 
genügend, um die letzte Illuſion zu zerſtören, 
welche etwa bei den Rumänen beſtehen könnte, 
daß ihre Oppoſition gegen den Dualismus bei 
Hofe Anklang finde. Bemerkenswerth iſt, daß, 
während der Kaiſer jüngſt ſlovakiſche Proteſtan⸗ 
ten direkt tadelte, er geſtern auf die Anrede des 
evangeliſch⸗reformirten Biſchofs Szasz ausdrück⸗ 
CCC 


Feuilleton. 


— 


Iwan Ilnitzky und der Zar. 


Das „B. T.“ ſchreibt: 

Diurch verſchiedene Kopenhagener Depeſchen 
ſind unſere Leſer über die Angelegenheit des 
Ingenieurs Ilnitzty unterrichtet worden, welcher 
unlängſt in Kopenhagen dem Zaren eine Bitt⸗ 
ſchrift überreichte, alsdann verhaftet und, wie die 
neueſte Drahtmeldung lautet, „unter polizeilicher 
Begleitung über Vamdrup nach Deutſchland ab⸗ 
geſchoben“ wurde. Herr Ilnitzky iſt inzwiſchen 
in Berlin eingetroffen; er erſchien heute perſön⸗ 
lich auf unſerer Redaktion und überreichte, mit 
der Bitte um Veröffentlichung, folgende Schilde⸗ 
rung ſeiner traurigen Erlebniſſe: 

„Kurz nach dem ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege 
machte ich die Bekanntſchaft des früheren bulga⸗ 
riſchen Kriegsminiſters Kaulbars. Dieſer forderte 
mich auf, nach Rußland iu fommen, wo ich, wie 
er ſagte, ein reiches Feld für die Verwerthung 
ben militäriſchen und techniſchen Kenntniſſe 


handlungen ein und ſchloß mit den genannten 
Herren am 1. Sanur 1885 einen bis 1. Juli 
1888 gültigen Vertrag ab, wonach ich gegen 10 
Prozent vom Betrage ſämmtlicher Beſtellungen 
mich ene die Fabrik zu errichten und zu 
leiten. Gleichzeitig wurde mir kontraktlich die 
Generalvertretung für Rußland und für das 
Ausland zuerkannt Ich errichtete die Fabrik 
die in kurzer Zeit einen raſchen Aufſchwung 
nahm. Bereits im Laufe des Jahres 1886 hatten 
ſich die Beſtellungen derart gbäuft, daß ich von 
Ruban u. Comp. für dieſes Jahr 33,884 Rubel 
erhalten ſollte. Das paßte den Herrn nicht, und 
ſo machte mir Oberſt Ruban im November 1886 
eines Tages den Vorſchlag, gegen eine einmalige 
Abfindungsſumme von 6000 Rubel in die Auf⸗ 
löſung des Kontraktes einzuwilligen. Ich lehnte 
dies entſchieden ab, trotzdem mir Oberſt Ruban 
mit Gewaltmaßregeln drohte. Ich glaubte damals 
noch, daß Rußland ein ziviliſirter Staat ſei, 
aber ich wurde bald ſehr bitter enttäuſcht. Am 
26. Dezember 1886 wurde ich durch den Beſuch 
des Polizeikommiſſars Tomaszewsky überraſcht, 
der mir eine Ausweiſungsordre des General 
gouverneurs Drentelen überreichte, nach welcher 


würde. Er verſprach mir goldene Berge ich binnen 24 Stunden das ruſſiſche Gebiet für 
ſonderen cherte mich, daß er mir on ganz be⸗ immer verlaſſen ſollte. Ich a wie aus den 


Schu d Ich Wol 1 
ol angedeihen laſſen werde. Ich Wolken gefallen, eilte unverzüglich zum General 
in bbs ge verſchaffte mir, da ich Drentelen, trug ihm die Angelegenheit vor und 
und reiſte mit ven bin, einen türkiſchen Paß wies ihm nach, daß ich das Opfer einer perfiden 
Frants nach Kiew, wer Baarſchaft von 26,000 Intrigue des Oberften Ruban fei. General 
Komptoir eine ſehr wo ich Anfangs im techniſchen | Drentelen hörte mich ruhig an und fagte: „Sie 
Es gelang mir ei dotirte Stellung erhielt. können noch einige Zeit bleiben. Sie werden 
Bofitn 1 erringen; 1 Kiew eine geachtete meinen Beſcheid erfahren.“ 
. I 8 9 Mitglied des ch kaufte mir ein Haus Während ich mich beim General Drentelen 
d * ufmännifchen Kluben Kreuzes in Kiew befand, brachen der Polizeichef Maftizfy und fein 
un en 6 2 = ae würdiger Kumpan Korgak-Shobgk wie gemeine 
freti 27 Gen laonverneurg Tir der Geheim. Räuber in meine Wohnung, ſprengten meine 
lee des erde 1 Fr Drentelen, Oberſt Schubladen auf, rafften meine Geſchäftsbücher, 
uban, der Polizeiche ed» Matty, und meine Gejchäftsbriefe, forwie fämmtliche in mei. 
der Beamte Kortichal- ame. Dieſe drei nem Haufe befindlichen Modelle der Labradorit⸗ 
Herren, welche eee (u b gbemeinſchaft⸗ Erzeugniſſe zuſammen und transportirten Alles 
110 ein Gut „Kamini⸗Bro Gute, au dbeſien, vermittelſt eines Wagens in die Wohnung des 
16 ugen mir vor, auf biefem di Et dem ſich Maſtizky. Meine Tante Pelraszkewicz, die bei 
n ſehr ergiebi er Labradoritſteinbruch befindet, mir wohnte, eine arme, alte Frau, die ſich die⸗ 
ar Labradoritfabrik zu errichten Da ich mich ſem Vandalismus widerſetzen wollte, wurde von 
überzeugte, daß dieſes Geſchäft ein ſehr dem Polizeichef in gräßlicher Weiſe mißhandelt. 
rentables ſei, ließ ich mich auf Unter⸗ Als ich heimkam, fand ich mein Komtoir ausge⸗ 


plündert und meine arme Tante blutüberſtrömt 
liegen. Ich eilte zum Unterſuchungsrichter, zum 
Generalgouverneur, zum Staatsanwalt, bat, 
flehte um die Einleitung einer gerichtlichen Un⸗ 
terfuchung. Man zuckte die Achſeln. Ich tele⸗ 
graphirte nach Petersburg an den Miniſter des 
Innern, Grafen Tolſtoi, und an den Juſtizmini⸗ 
ſter Manaſſain, ich erhielt keine Antwort, dafür 
aber neuerdings den Ausweiſungsbefehl vom Ge⸗ 
neralgouverneur Drentelen. Und jo mußte ich 
denn ſofort Kiew verlaſſen. In Krakau erfuhr 
ich, daß meine Tante bald nach meiner Abreiſe 
an den Folgen der erlittenen Mißhandlungen ge⸗ 
ſtorben war, und daß die drei Banditen in Kiew 
mein Haus verkauft, und daß ich um mein 
ganzes Vermögen, das ich in ehrlicher, jahre⸗ 
langer Arbeit erworben, gebracht worden war. 
In meiner 1 reiſte ich nach Peters⸗ 
burg, wendete mich daſelbſt an den türkiſchen 
Botſchafter Schakir Paſcha, an die Miniſter 
Manaſſein und Tolſtoi und an den Staatsan⸗ 
walt. — Alles vergebens! Als Antwort darauf 
wurde ich verhaftet und fünf volle, bange Mo⸗ 
nate in einer finſteren 1 wie ein gemeiner 
Mörder gehalten und wie ein ſolcher in der bru⸗ 
talſten Weiſe behandelt, ohne vor den Unter⸗ 
ſuchungsrichter vorgeführt zu werden. Am 13. 
April 1888 ward ich unter Eskorte an die Grenze 
befördert. Ich habe ein Vermögen von 80,000 
Rubeln verloren. 

Aber ich verfolgte trotzdem meine Sache 
weiter und begrüßte am 28. Auguſt 1888 die 
ruſſiſche Kaiſerin und den Zarewitſch bei ihrer 
Ankunft in Gmunden auf dem Bahnhofe, ſpäter 
ward ich vom Grafen Woronzow⸗Daſchkow in 
dreiſtündiger Audienz empfangen; ich überreichte 


Das 


Neueſt. Nachr.“, folgende ſechs ene 
e 


Außer dieſen Kindern ſind 200 auf 


Teutſch empfangen wurde. Man erblickt darin 


Nord⸗ ein Zeichen der gebeſſerten Beziehungen zwiſchen 
öſtlich hieſiger Stadt haben die bei uns im den Sachſen und dem Grafen Szapary. 


Schweiz. 
Bern, 14. September. Es erregt kein ge- 
ringes Aufſehen, daß auf einen Genfer Polizei⸗ 
inſpektor an hellem Tage ein Revolverſchuß ab⸗ 


Am Sonntag beſuchte Se. Hoheit der Prinz gefeuert wurde, als er ſich anſchickte, die Aus⸗ 
Albert von Sachſen⸗Altenburg mit mehreren weiſung des Anarchiſten Sciſchi zu vollziehen. 


Seitdem der Bundesſtaat vom Rechte der po⸗ 
litiſchen Fremdenausweiſung Gebrauch macht, 
ſeit 1848, iſt, ungeachtet häufiger Ausweiſungen, 


und fuhr mit feinen Gäſten gegen Abend nach ſolcher verbrecheriſche Zwiſchenfall nicht vorge⸗ 


kommen. Dieſer Vorfall dürfte die ſtrengſte 
Handhabung der politiſchen Polizei gegenüber 
notoriſchen Anarchiſten zur Folge haben. 


Belgien. 

** Die ſozialrevolutionäre Propaganda unter 
den belgiſchen Arbeitern iſt zur Zeit mit Auf⸗ 
gebot aller Kraft beſchäftigt, den wirthſchaftlichen 
Krieg gegen die Arbeitgeber zu entfeſſeln. Sie 
folgt dabei den Anregungen, welche ſie theils 
direkt, theils indirekt den Verhandlungen des 
internationalen Brüſſeler Hetzkongreſſes entlehnt. 
Einem unmittelbaren Erfolge ihrer Wühlereien 
ſteht der Umſtand entgegen, daß die belgiſche 
Induſtrie, was erſt kürzlich an dieſer Stelle aus⸗ 
geführt wurde, momentan mit Schwierigkeiten 
zu kämpfen hat, welche der allgemeinen Geſchäfts⸗ 
konjunktur entſpringen, und den Arbeiter es ſich 
zweimal überlegen laſſen, ehe er ſich, den außer 
jeder Noth befindlichen Hetzern zu Liebe, in 
Streiks ſtürzt und ſo muthwilligerweiſe um 
Lohn und Brod bringt. Augenblicklich iſt die 
Gefahr von Arbeiterſtreiks in Belgien daher ge⸗ 
ring. Anders könnte ſich die Lage nach Wieder⸗ 
eröffnung der Kammertagung mit ihren auf⸗ 
regenden Debatten geſtalten. Hervorragende bel⸗ 
giſche Induſtrielle ſehen für den genannten Zeit⸗ 
punkt einer Verſchärfung der ſozialen Be⸗ 
wegung, mit ihrem üblichen Gefolge von maß⸗ 
loſen Forderungen und Streikveranſtaltungen 
entgegen. 


Frankreich. 

Paris, 12. September. Die Lohengrin⸗ 
Aufführung oder vielmehr ihre Vertagung (ad 
calendas graecas, behaupten die „Patrioten“) 
beſchäftigt ganz Paris. Van Dyck ſollte die 
Titelrolle ſingen, und Van Dyck wurde krank 
(ſchulkrank ſagen die „Patrioten“). Man ſieht, 
wir haben es hier mit zwei Lesarten zu thun. 
Die Lohengrin⸗Aufführung wurde auf Montag 
vertagt, und da an jenem Tage Grevys Leichen⸗ 
begängniß auf Staatskoſten 
Mittwoch. Wir wollen uns hier nicht den Kopf 
zerbrechen, ob Van Dock ſchulkrank iſt oder nicht, 
ob die Regierung ſich wieder hat einſchüchtern 
laſſen oder nicht, — die nächſten Tage werden 
ja darüber Klarheit ſchaffen. Wir wollen nur 
auf das ſittengeſchichtlich und ſelbſt politiſch 
Intereſſante der Vorgänge aufmerkſam machen, 
die ſich in der Lohengrin⸗Angelegenheit abſpielen. 
Die „Agence Libre“ verbreitet die plumpeſten 
Lügen, ſie finden Glauben beim großen Publi⸗ 
kum, das geſtern vor der großen Oper erſchien, 
um zu demonſtriren. Unzufriedene Muſikverleger 
gründen ein neues Blatt „Patrie en Danger“, 
das man ebenfalls vor der Oper verkaufte, ein 
zweites Blatt erſcheint unter dem Titel „La 
Queſtion Wagner“, in welchem die Ueberſetzung 
der „Kapitulation“ erſcheint, welche Wagner an 
einem unglücklichen Tage aufs Papier geworfen 
hat und die übrigens nichts weniger, als eine 
Verſpottung ganz Frankreichs bedeuten ſoll. Was 
vom Boulangismus noch übrig geblieben iſt, ver⸗ 
ſäumt auch dieſe Gelegenheit nicht, um durch 
Ruſſen⸗Vergötterung und Deutſchenhaß nach 
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Auftrage der Kaiſerin zur vorläufigen Deckung 
meiner Reiſeauslagen nach Rußland 400 Gulden. 

Ich begab mich nach Wien, ließ mir vom 
türkiſchen Botſchafter einen Paß nach Rußland 
ausſtellen und vom ruſſiſchen Konſul vidiren, 
und reiſte am 18. September nach Thorn zu 
meiner Braut Sophie Lüderitz, um Abſchied zu 
nehmen. Dort wurde ich am 20. September 
1888 auf Requiſition der ruſſiſchen Behörden 
plötzlich verhaftet, welche mich der Ermordung 
des Generals Drentelen beſchuldigten, obwohl 
ich zur Zeit des Todes Drentelens in 
Wien war. Trotzdem ward ich in Kiew in 
einem feuchten Gefängniſſe, wo ich Hunger und 
Kälte erdulden mußte, fünfzehn Monate in Unter⸗ 
ſuchungshaft gehalten. Schließlich wurde ich an⸗ 
geklagt, den Inhabern der Labradoritfabrik 2000 
Rubel veruntreut zu haben. Obgleich ich darauf 
hinwies, daß mein Vertrag erſt im Juli 1888 
ablaufen ſollte, während ich zwei Jahre vorher 
bereits ausgewieſen und um mein anſehnliches 
Vermögen gebracht wurde, und daß ich ſelbſt 
Forderungen in bedeutender Höhe an die Fabriks⸗ 
iuhaber zu ſtellen hatte, wurde ich ſchuldig er⸗ 
kannt und zu achtzehn Monaten ſchweren Kerkers 
verurtheilt. — Das Beſte aber war, daß die zu⸗ 
ſammengeſetzte Gerichts⸗Kommiſſion in Kiew aus 
Leuten beſtand, die mich im Jahre 1886 beraubt, 
meine Tante mißhandelt und ermordet und meine 
Ausweiſung aus Rußland erwirkt hatten. — Im 
März 1890 ward ich von Kiew in Ketten nach 
Petersburg ins Gefängniß transportirt. Alle 
meine Klagen und Beſchwerden über dieſe Will⸗ 
kür blieben unbeachtet; vergebens habe ich ge⸗ 
beten, gefordert, die Sache zu unterſuchen, Miß⸗ 
bräuche abzuſtellen, die Schuldigen zur Strafe 


demſelben ein für die Kaiſerin beſtimmtes Geſuch zu ziehen. { 9 N N 0 erreiche 
Am 23. Mai d. J. war meine Strafzeit zu ſuchen. Vorläufig habe ich meine Miſſion in 


und legte die dokumentariſchen Beweiſe meiner 
Unſchuld vor. 


Graf Woronzow⸗Daſchkow er⸗ Ende, allein trotzdem erlangte ich meine Freiheit Kopenha 
kannte, daß mir Unrecht zugefügt worden war nicht ſofort wieder, ſondern ich hatte noch unter Zaren 


und ſagte mir, daß mir zu meinem Rechte ver⸗ Eskorte eine ganze Rundreiſe durch ruſſiſche Ge⸗ 


holfen werden ſolle. Später wurde ich von der fängniſſe zu machen und überall einige 


age im 


Kaiſerin in Audienz empfangen; auch fie ver⸗ Gefängniſſe auf einen Transport zu warten, und 
ſprach mir, daß ſie mein Geſuch dem Kaiſer zwar bin ich von Petersburg über Moskau, Kiew, 
übergeben werde, daſſelbe ſolle eine raſche und Odeſſa, Froskurof nach Podwoloczyska gebracht 


befriedigende Erledigung finden. 


Bevor ich das worden und erſt am 9. Juli erlangte ich meine 


Schloß Cumberland in Gmunden verließ, über⸗ Freiheit wieder. Während meiner unfreiwilligen 


reichte mir der Graf Woronzow⸗Daſchkow im Rundfahrt durch die ruſſiſchen Gefängniſſe hat 


ſagte: „Ich erkenne mit Befriedigung an, U 
Sie Ihre Autonomie zum Wohle Ihrer Koterie findet ſich zuſammen, welche, trotzdem ſie 


Popularität zu haſchen, — kurzum, eine ganze 


beinahe die geſammte Pariſer Preſſe gegen ſich 
hat, dem ebenſo leicht erregbaren, wie leicht⸗ 
gläubigen Pariſer Publikum ihre Auffaſſung auf⸗ 
dringt. Die Regierung ſcheint wiederum, wie 
gelegentlich der Thermidor⸗Aufführung zu laviren. 
Der „Intranſigeant“ bindet ſeinen Leſern auf, 
daß das Lohengrin⸗Verbot Kaiſer Wilhelm ebenſo 
ärgern werde, wie ſeiner Zeit das Nichtkommen 
der franzöſiſchen Maler. Fortwährend begegnet 
man Hinweiſen auf Kronſtadt und Portsmouth, 
und von der ganzen friedlich gefärbten Rede 
Freycinets hat man weiter nichts behalten, als 
das eine „nous sommes forts“. Der franzö⸗ 
ſiſche Größenwahn hat ſich wieder bedenklich ent⸗ 
wickelt, und fo wenig wir glaube , daß Kron⸗ 
ſtadt den Sturz Kiamil Paſchas und andere 
politiſche Ereigniſſe veranlaßt hat, die man ihm 
hier zuſchreibt, ſo ſehr ſind wir überzeugt, 
daß Kronſtadt die eigentliche Urſache des neuen 
Lohengrin⸗Skandals iſt. Niemand hatte mehr 
gegen eine Lohengrin⸗Aufführung Einſpruch e r⸗ 
hoben, obgleich es längſt vor Kronſtadt bekannt 
war, daß ſie in der vom Staate unterſtützte n 
Großen Oper ſtattfinden ſolle. Der Patrioten⸗ 
pöbel hatte den Widerſtand ſchon aufgegeben, — 
Kronſtadt, mit dem man Lohengrin beſtändig in 
den ungewöhnlichſten inneren Zuſammenhang 
bringt, hat ihm wieder Muth gemacht. Mit den 
unehrlichſten Waffen wird gekämpft, und trotz aller 
Warnungen des „Figaro“ und anderer Blätter 
(der offiziöſe „Temps“ ſchweigt ſich bezeichnender 
Weiſe aus) anſcheinend nicht ohne Erfolg. Selbſt 
in Rußland dürfte dies Satyrſpiel, das man hier 
an Stelle des Lohengrin aufführt, wenig Beifall 
finden, hat man es doch nicht gern, daß die 
eigenen Freunde ſich lächerlich machen. Dieſer 
um nichts und wieder nichts hervorbrechende 
Chauvinismus dürfte um ſo weniger nach ruſſi⸗ 
ſchem Geſchmack ſein, als man ſich in Petersburg 
doch ſagen muß: 

„Die Pariſer ſind jetzt wieder faſt ebenſo 
Feuer und Flamme, wie während der Kron⸗ 
ſtädter Tage, — auch bei dieſen handelte es ſich 
vielleicht nur — um Strohfeuer.“ 

Mont ſous⸗Vaudrey, 14. September. 
(W. T. B.) Die feierliche Beiſetzung des ehe⸗ 
maligen Präſidenten der Republik, Grevy, fand 
heute alsbald nach dem Eintreffen der Miniſter 
ſtatt. Der Zug ſetzte ſich unter dem Donner der 
Kanonen in Bewegung. Als Vertreter des Prä⸗ 
ſidenten Carnot folgte der Chef des Militär⸗ 
ſtaates, Diviſions⸗General Brugere, unmittelbar 
dem von Kränzen dichtbedeckten Leichenwagen. 
Die Präſidenten des Senats und der Kammer, 
Le Royer und Floquet, ſowie zwei Deputirte des 
Wahlbezirkes hielten die Zipfel des Sargtuches. 
Eine große Menſchenmenge ſchloß ſich dem Zuge 
an. Unter den bei der Feierlichkeit gehaltenen 
Reden iſt diejenige des Miniſters Freyeinet her⸗ 
vorzuheben, welcher daran erinnerte, wie ſehr der 
Verſtorbene zur Feſtigung der Republik beige⸗ 
tragen, mit welchem Geſchick er ſeine Aufgabe 
als Präſident erfüllt und es verſtanden habe, 
eine unperſönliche Regierung in Frankreich zu 


Carpentras, 14. September. (W. T. B.) 
Bei der heute ſtattgehabten Feier der bundert⸗ 
jährigen Vereinigung des Komtat Venaiſſin mit 
Frankreich hielt der Miniſter des Innern, Con⸗ 
ſtans, eine Anſprache, in welcher er hervorhob, 
daß Frankreich ſich wiedererhoben und ſeinen 
Platz in der Welt wieder eingenommen habe. 
Der Miniſter warf einen Rückblick auf die Po⸗ 
litik der Republik, welche zur Wiedererhebung 
Frankreichs geführt habe und fügte hinzu, die 
Regierung werde dieſelbe Politik auch in Zukunft 
verfolgen. Die Regierung fordere alle guten 
Bürger, alle Patrioten auf, ſich mit ihr im 
Dienſte dieſer Politik zu vereinigen, der letzteren 
durch ihren Anſchluß an die Regierung noch 
größeren Nachdruck zu verleihen und alle Fran⸗ 
zoſen mit dem Bande der Einigkeit zu einer 
Stunde zu umſchließen, wo Frankreich von 
Außen her die höchſte Freundſchaft und die herz⸗ 
lichſten Sympathien entgegengebracht würden. 
Jeder Kommentar würde die Bedeutung dieſer 
Freundſchaft und dieſer Herzlichkeit abſchwächen 
und ihre Tragweite herabmindern. 


FFP 
mir in Moskau der Gefängnißbeamte Kazarin mit 
Gewalt meine goldene Uhr ſammt Kette, einen 
goldenen Ring mit einem Rubin und meinen 
Verlobungsring, im Geſammtwerthe von 1400 
Rubel, abgenommen; er erklärte, daß ich dieſe 
Werthſachen vom Polizeimeiſter in Odeſſa zurück⸗ 
erhalten werde. Dieſer, Namens Bunin, hat mir 
eine offizielle Beſcheinigung darüber ausgeſtellt, 
daß mir die Sachen in Moskau abgenommen, 
aber nicht wieder zurückgegeben ſind. 

Durch unwiderlegliche Dokumente und durch 
Zeugen kann ich nachweiſen, daß meine Auswei⸗ 
ſung aus Rußland ein unerhörter Rechtsbruch 
war, daß ich um mein Haus und um mein 
ganzes Vermögen gebracht wurde und daß die 
Beſchuldigung, ich hätte etwas veruntreut, mit 
der Beſchuldigung, daß ich den General Dren⸗ 
telen ermordrt habe, auf der gleichen Stufe ſteht. 

Nachdem ich mich überzeugt hatte, daß der 
Zar von vielen ähnlichen Sachen gar nichts weiß, 
ſo entſchloß ich mich, ihm perſönlich die an mir 
begangene Willkürakte ſchriftlich zu ſchildern und 
perſönlich zu übergebeu, was ich in Kopenhagen 
am 6. September 1891 um 11 Uhr Vormittags 
vor Tauſenden von Menſchen glücklich ausgeführt 
habe; ich bat ihn um Gerechtigkeit und um eine 
Audienz. Aber am 9. September 11 Uhr Nachts 
wurde ich in Kopenhagen im Hotel Viktoria ver⸗ 
haftet, drei Tage in Haft gehalten und am 13. 
d. Mts. über die Grenze abgeſchoben, ohne daß 
mir ein Grund für meine Verhaftung ange⸗ 
geben und ohne daß ich einem Verhör unterzogen 
ward. 

Ich ſehe ein, daß meine Kraft, im Vergleiche 
zu derjenigen meiner Feinde, viel zu ſchwach iſt 
— aber ſo lange noch ein Puls ſich in mir be⸗ 
wegen wird, werde ich mein Recht zu erreichen 


attfinden ſoll, auf ſchaffen. 


en ausgeführt und erwarte jetzt vom 
erechtigkeit! 

Berlin, 14. September 1891. 

Jwan Ilnitzky. 
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Mytilene it in 


Spanien und Portugal. 
St. Sebaſtian, 14. September. (W. T. B.) 


Amtliche Angaben beziffern die Zahl der bei der 
Ueberſchwemmung durch den Amarzuilſo (Provinz 


Toledo) Umgekommenen auf nahe an 2000. In 


Folge der Unterbrechung der Kommunikations⸗ 
mittel und des Eiſenbahnverkehrs fehle es an 


Hülfe. Die Miniſter würden ohne Verzug nach 
Madrid zurückkehren. 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. September. (W. T. B.) 
[Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“.] Ueber 
die von Konſtantinopel verbreitete Nachricht von 
der durch Mannſchaften eines engliſchen Panzer⸗ 
ſchiffes erfolgten Beſetzung der Inſel Sigri bei 


hieſigen amtlichen Krei⸗ 
ſen nichts bekannt; man bezeichnet in dieſen 
Kreiſen die Nachricht als völlig unglaubwürdig. 


Dänemark. 


Eines der hervorragendſten däniſchen Blätter, 
das leitende Organ der Linken, „Politiken“, ver⸗ 
öffentlichte vor einigen Tagen einen ſehr bemer⸗ 
kenswerthen Artikel über die ſogenannte „fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſch⸗däniſche Allianz“. Die darin ent⸗ 
haltenen Ausführungen verdienen inſofern beſon⸗ 
dere Beachtung, als ſie als getreuer Ausdruck der 
Stimmung des Landes dienen können. Es heißt 
in dem Artikel: 

„Das Ausland muß erfahren, daß jeder 
Däne, der ſeiner Sinne mächtig iſt, eine der⸗ 
artige Allianz als Höhepunkt des Wahnſinns, als 
Verbrechen und als ein Unglück, ja als eine 
Dummheit betrachtru würde, welche, aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach, die letzte aller Dummheiten 
unſerer Nation werden würde, da dieſelbe über 
kurz oder lang die Vernichtung des Landes nach 
ſich ziehen müßte. 

Dänemark hat viele und traurige Erinne⸗ 
rungen, und in dieſen ſpielt Deutſchland eine 
leider nur allzu große Rolle. Unſer füoliches 
Nachbarland hat uns ſo tiefe Wunden geſchlagen, 
daß dieſelben nicht leicht heilen. Doch hat 


Deutſchland uns gegenüber niemals den Freund 
gelpielt und uns gleichzeitig in Stich gelaſſen. 
wo Dänemark in 


eee 


heurige Hungersnoth iſt um ſo ſchrecklicher, als 
man das Ende derſelben gar nicht vorausſehen 
kann: die Felder ſtehen faſt leer da, Roggen 
giebt es garuicht, und auch die Sommerſaat, die 
anfangs gut zu werden verſprach, 
der Mitte Juni eingetretenen Dürre fo gut wie 


iſt in Folge 


verloren. In Folge dieſer noch nicht dageweſenen 
Noth befindet ſich die Bevölkerung in der ge⸗ 
drückteſten Stimmung; die Stärkeren leiden ſchwei⸗ 
gend und apathiſch, die meiſten find abec der Ver⸗ 
zweiflung nahe, andere wiederum bauen feſt auf 
die Hülfe der Nächſten. Wenn nicht ernſte und 
energiſche Hülfe kommt, ſo werden viele von den 
hieſigen Einwohnern dem Hungertode erliegen. 
Auch der Geiſtlichkeit ſteht Hunger bevor, weil 


jede Amtshandlung von denſelben unentgeltlich 


verrichtet werden muß und ſomit alle Einnahmen 
ausbleiben. Um Almoſen flehende Bettler gehen 
in Maſſen herum.“ 

eſſa 11. September. Während des 
nächſten Monats werden nicht weniger als 874 
adelige Güter auf Betreiben der Staatsbank, 
welche Hypotheken darauf beſitzt, öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. Dieſe Güter liegen in 39 Gou⸗ 
vernements des europäiſchen Rußlands. Nichts 
könnte beſſer die furchtbare Noth des Landadels 
in Rußland bekunden, welche immer größer wird 
trotz der Adeſsbanken, die don der Regierung jo 
begünſtigt worden ſind. Die Staatsbank wird 
durch die Verkäufe der Güter ſicherlich nicht 
ihre gemachten Vorſchüſſe wieder erhalten, da 
nicht nur keine Juden, ſondern überhaupt 
keine Ausländer Grundbeſitz erwerben können. 
In den letzten Jahren hat die Domänen⸗ 
verwaltung viele ſolcher bankerotteu Güter 
übernommen, ſie kann es aber nicht weiter 
fortſetzen. Vielleicht könnte die Krone aber einſt⸗ 
weilen die Güter verwalten und ſie dann an 
Bauern überlaſſen, deren Stellen bei der Land⸗ 
vertheilung von 1863 für die heutigen Verhält⸗ 
niſſe viel zu klein ſind. 


Numänien. 


Bukareſt, 14. September. Der „Natio⸗ 


nalul“ beziffert den Truppenſtand in Beſſarabien 
auf 6 „000 Mann. 
Amerika. 
Newyork, 14. September. Nach einer 


ſchen Widerſtand, warf ſich auf die Ende, ſchlu g 
dem Beamten mit der j 
ihm in dem Bart, bis er endlich gebunden wurde 
und ſo im Wachtlokal anlangte. Dieſerhalb hatte 
ſich H. heute zu verantworten. Obgleich er vor⸗ 
gab, nichts von dem zu wiſſen, was er gethan 
haben ſoll, nahm das Gericht die Thatſachen doch 
für erwieſen an und verurtheilte Haſcher zu 1 
Jahr Gefängniß wegen öffentlicher Beleidigung 
und Widerſtandes. Auch wurde dem Schutzmann 
die Publikationsbefugniß zuerkannt. 


* In der Zeit vom 6. bis 12. September 
ſind hierſelbſt 38 männliche und 29 weibliche, in 
Summa 67 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 7 Kinder unter ß und 11 Perſonen 
über 50 Jahren. Von den b 
an Durchfall und Brechdurchfall, 6 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 5 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 4 an Abzebrung, 3 an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt, 2 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 2 an 
Schlagfluß, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 an 
Scharlach, 1 an entzündlicher Krankheit. Von 
den Erwachſenen ſtarben 4 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, 3 an Schwindſucht, 3 an Krebs⸗ 
krankheiten, 3 an Gehirnkrankheiten, 3 an chro⸗ 
niſchen Krankheiten, 3 in Folge von Unglücks⸗ 
fällen, 1 an Diphtheritis, 1 an Unterleibstyphus, 
1 an Altersſchwäche, 1 an katarrbal. Fieber und 
Grippe, 1 an Schlagfluß, 1 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhren und Lungen, 1 in 
Folge von Selbſtmord. 


Vermiſchte Nachrichten. 


ſtarken Rauch und der für brennende Stein⸗ 
kohlen eigenthümliche Geruch drang empfiudlich 
in die Naſe. 
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Deutſchlands leiden müſſen.“ 

Nach einem Rückblick auf diejenigen ge⸗ 
ſchichtlichen Thatſachen, welche die hier auf⸗ 
geſtellte Behauptung erhärten, wird weiter Fol⸗ 
gendes ausgeführt: 

„Dänemarks Geſchichte iſt reich an Gelegen⸗ 
heiten, bei welchen Frankreich und Rußland das 
Ihrige zur Vernichtung unſeres Landes beigetra⸗ 
gen haben, und Menſchen mit etwas Nachdenken 
ſchulden dieſen beiden Reichen wahrlich keine 
Dankbarkeit, weil dieſelben, die ja nicht unſere 
Nachbarſtaaten waren, uns nicht angegriffen oder 
weil ſie ſich während unſerer Kämpfe für uns 
„intereſſirt“ haben. Immer und überall, wo 
es galt, haben ſie uns im Stich gelaſſen, oder 
uns ſogar verrathen. 


Ein ſo ſchwaches Gedächtniß haben wir 


nicht, daß die Vergangenheit mit ihren Erinne⸗ 
rungen uns zu einer Allianz verleiten könnte, 
welche übrigens gefährlich für uns wäre, und 
was Gegenwart und Zukunft betrifft, ſo weiß 
jeder Däne, daß ſelbſt in einem europäiſchen 
Kriege, in welchem Deutſchland unterläge, die⸗ 
ſes Reich doch immerhin ſtark genug ſein würde, 
um das kleine Nachbarland zu ſtrafen, wel⸗ 
ches demſelben in die Flanke fiel. Wir wür⸗ 
den die Koſten leicht mit unſerem Leben bezahlen 
müſſen. 
Das Ausland darf ſich nicht dadurch konfun⸗ 
diren laſſen, daß däniſche Damen mit franzöſi⸗ 
ſchen See⸗Offizieren tanzen — Damen tanzen 
immer gern — auch der Servilismus Kopen⸗ 
hagener Laffen dem Zaren gegenüber — Laffen 
find immer ſervil —, darf nicht befremden.“ 
„Dänemark hofft“ — ſo ſchließt der Artikel 
— „anf dem Gebiete friedlicher Wettbewerbung 
andauernd ſeinen kleinen beſcheidenen Beitrag zur 
Weltkultur bringen zu können, aber zieht es ſein 
Schwert gegen ſeine Nachbarn, wird es nur eins 
erreichen, nämlich die eigene Vernichtung. Daß 
dies die wahre Auffaſſung des däniſchen Volkes 
ift, dürfte Jedem im Inſande wie im Auslande 
einleuchten, der nur noch das ſchwächſte Ver⸗ 
trauen darauf bewahrt hat, daß wir nicht völlig 
den Verſtand verloren haben. Aber auch das 
Selbſtverſtändliche verdient einmal deutlich und 
klar betont zu werden, damit auch der größte 
Thor ſich nicht damit wird entſchuldigen können, 
daß er es nicht beſſer gewußt habe.“ 
Kopenhagen, 14. September. Unter den 
obwaltenden allgemeinen Verhältniſſen verdienen 
vielleicht auch die däniſchen Manöver Aufmerk⸗ 
ſamkeit, welche mit einer Mannſchaftsſtärke von 
etwa 150 demnächſt der Kronprinz Friedrich auf 
der Inſel Fünen abhalten ſoll. Außer König 
Chriſtian IX. werden angeblich auch der Zar 
und der Großfürſt⸗Thronfolger jene Waffen⸗ 
übung überwachen. Bemerkenswerther vielleicht 
iſt, daß außer den regelmäßigen Militärattachees 
von Schweden und Norwegen, Rußland und 
Frankreich als beſonderer Abgeſandter der letzteren 
Macht der Brigadegeneral Cabanel de Sermet 
im Hauptquartier zu Odenſe erwartet wird. 
Kronprinz Friedrich, der übrigens perſönlich für 
einen Gegner der Revanchepolitik gilt, hat bisher 
feine aktive Kriegserfahrung als diejenige des 
jütiſchen Feldzuges von 1864; ſechs Jahre ſpäter 
befehligte er im Juli 1870 eine zum Vormarſch 
nach Schleswig in Jütland aufgeſtellte Infanterie⸗ 
diviſion, die aber nach einigen Wochen zurück⸗ 
gezogen wurde. 


Rußland. 


„Wie man in Rußland ſelbſt die Hungersnoth 
ſchildert, davon giebt ein Bericht der „Moskauer 
Zeitung“ Zeugniß, den dieſelbe von einem Geiſt⸗ 
lichen, Namens Daniel Filimonow aus dem 
Dorfe Muſſirma, im Gouvernement Kaſan, 
Bezirk Ziwilsk, erhalten hat und zum Abdruck 
bringt. Der Bericht lautet: 

„Es giebt Leute, die ſchon zwei bis drei 
Wochen ohne Brod leben und ſich lediglich von 
Gras und Baumblättern nähren. Der Exzähler 
beſchreibt eine Familie, wo er die Kinder (7- und 
15jährige) ſchrecklich bleich, abgemagert und vor 
Hunger ſo ſchwach vorgefunden hat, daß ſie ſich 
nicht mehr auf den geſchwollenen Füßen halten 
konnten; in der Hütte ſtand ein Gefäß mit zu 
grünem Pulver zerriebenen Lindenblättern, welche 
ſchon gegen einen Monat die einzige Nahrung 
dieſer Familie bilden. Solches Elend kann man 
im Dorfe Muſſirma oft ſehen. Im Laufe von 
zwei Tagen hat der Geiſtliche die Beichte von 
16 vollſtändig abgematteten, im Sterben liegenden 
Menſchen angehört und ihnen den letzten Segen 
ertheilt; einer von ihnen (eine Frau) iſt ſchon 
geſtorben. In dem ganzen Dorfe, welches 145 


Häuſer zählt, nähren ſich höchſtens zwanzig Fa⸗ 
milien von der gewöhnlichen Bauernnahrung. 
Dieſelbe Erſcheinung iſt auch in den anderen 
Dörfern dieſer Gemeinde zu bemerken. Die 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. September. Nach einem uns 
ſoeben zugegangenen Telegramm aus Newyork 
iſt der wegen Veruntreuung von 378,000 Mark 
in Pfandbriefen verfolgte Berliner Kaufmann 
Bock bei ſeiner Ankunft auf dem Dampfer 
„Saale“ verhaftet. 

Stettin, 15. September. Wir machen 
darauf aufmerkſam, daß die Anmeldung der 
Kinder, welche das 6. Lebensjahr vollendet 
haben und noch keine Schule beſuchen, zu dem 
am 5. Oktober beginnenden Winterkurſus ſchon 
jetzt bei den nächſtgelegenen Schulen erfolgen muß. 

— Mit dem heutigen Tage beginnt die 
Haſenjagd, doch dürfte dieſelbe in dieſem 
Jahr nicht ſehr günſtig ausfallen, da auch die 
Hafen gelitten haben. Ein beſſeres Reſultat als 


die Rebhühnerjagd dürfte aber doch zu erwarten T 


ſein. 

— Als Schluß des diesjährigen Manövers 
des II. Armeekorps findet heute Nacht in der 
Gegend zwiſchen Schöneberg und Tornow im 
Saatziger Kreiſe großes iwak ſtatt und 
morgen, Mittwoch, trifft der Stab und die Mann⸗ 
ſchaften der hier in Garniſon liegenden Regi⸗ 
menter hier wieder ein, nur die Artillerie⸗Abthei⸗ 
lungen rücken erſt am Sonnabend ein. 

— Das Grundſtück der Randower 
Molkerei, Falkenwalderſtraße 19, bisher 
Herrn Kaufmann Joh. Müller gehörig, iſt durch 
Verkauf für den Preis von 252,000 Mark in den 
Beſitz des Kallbrennereibeſitzers Karl Kühl in 
Züllchow übergegangen. Die Uebernahme erfolgt 
am 1. Oktober. Auf dem Gruudſtück iſt neuer⸗ 
dings ein größerer Geſellſchaftsſaal erbaut, deſſen 
Eröffnung Ende Oktober ſtattfinden dürfte. 

— Ueber das Vermögen des Uhrmachers 
Walter Kuſanke hier, Königsthor Nr. 1, 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Der 
Kaufmann Ernſt Strömer iſt zum Verwalter 
der Maſſe ernannt worden. Konkursforderungen 
ſind bis zum 23. Oktober beim Gericht anzu⸗ 
melden. 

— Frau Wittwe Dowing, geb. Rad⸗ 
mann in Altwarp wird am 11. November d. J. 
hundert Jahre alt. Die alte Dame iſt 
noch ſehr rüſtig und kann ſich noch aller Be⸗ 
gebenheiten aus ihrer Jugend erinnern. 

* Landgericht. Ferienſtrafkammer. Auf 
der Anklagebank erſchien der Handlungsgehülfe 
Wilhelm Karl Ludwig Claſen von hier. Dem⸗ 
ſelben wird zur Laſt gelegt, in der Zeit vom 


Oktober 1890 bis dahin 1891 in 30 ſelbſtſtändi⸗ Menſ 


gen Handlungen die Summe von 210 Mark, ſo⸗ 
wie Meſſingtheile eines Bierapparates im Werthe 
von etwa 25 Mark ſich angeeignet zu haben. 
Angeklagter war zunächſt bei dem Kaufmann 
Nöske in Stellung, woſelbſt er mehrere Theile 
von einem Bierapparat entwendete. Bei dem 
Kaufmann Kerſten, bei welchem er ſodann ange⸗ 
ſtellt war, veruntreute Cl. zu mehreren Malen 
die Summe von zuſammen etwa 100 Mark. 
Kerſten ſtarb inzwiſchen, doch auch bei deſſen 
ann dem Kaufmann Lindner, entwendete 
Cl. Geldbeträge in Höhe von 210 Mark. Ange⸗ 
klagter war geſtändig. Es traf ihn wegen Un⸗ 
treue und Diebſtahls eine Gefängnißſtraße von 
7 Monaten. 

Weiter war der Sattler und Tapezier Karl 
Johann Wilh. Kurth wegen Diebſtahls und 
Betruges angeklagt. Er wurde zu einer Ge⸗ 
fängnißftrafe von 1 Jahr und 1 Monat und 2 
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Der Schlächtergeſelle Friedrich Wilhelm 
Haſcher, domizillos, wollte am 30. Juli d. J., 
nachdem er erſt Tags zuvor aus dem Gefängniß 
entlaſſen war, nach Greifenhagen fahren. H. kam 
erſt auf dem Bahnhof an, nachdem ſich bereits 
der Zug in Bewegung gelegt hatte; deſſen unge 
achtet ae noch auf das Trittbrett, um mit» 
zufahren. Der Beamte ließ aber den Zug halten 
und ging mit H. nach dem Bureau, um deſſen 
Namen feſtzuſtellen, was H. jedoch verweigerte. 
Dem Schutzmann, welcher im Bureau zugegen 
war, kam H. grob, ſo daß ſich derſelbe veranlaßt 
ſah, ihn mit auf die Wache zu nehmen. Auf 
dem Wege dorthin leiſtete der Arreſtant energi⸗ 


t 25 bez., per Oktober » November 222 B 
u. 


Vogelſammlun 


ſchon dafür geſorgt, daß anderorts die öffentlichen 
Konzerte und Reunions abgehalten werden. Ueber 
den Urſprung des 
jegliche Nachricht. 1 
Gefahr Helgoland — wenigſtens das Un 
— und die Helgoländer ſich befanden, wie leicht 
das Unterland hätte in Flammen aufgehen kön⸗ 
nen, wenn das Feuer nicht gelöſcht wäre, muß 
man derer, die an der Löſch⸗Arbeit ſo wirkſamen 
Antheil genommen, dankbar gedenken, beſonders 
der umſichtigen Leitung, die ſich zum Wohle 
Helgolands ſo vorzüglich bewährt hat. 


— (profeſſoriſch.) Der Herr Profeſſor befindet 
ſich in der Sommerfriſche und macht einen klei⸗ 
nen Ausflug. Als er ſchon in der Nähe ſeines 
Wanderzieles angelangt war, will er ſich eine 
Zigarre anzünden, was ihm aber in Folge des 
ſtarken Luftzuges nicht gelingt. Endlich ſpannt 
er ſein Parapluie auf, kehrt ſich, damit er den 
Wind im Rücken hat, unbewußt um — und als» 
bald brennt die Zigarre. Hierauf fegt er ruhig 
ſeinen Weg fort und kommt zu ſeiner größten 
Verwunderung wieder — daheim an. 


— Ein guter Menſch.) „Ich ſage Ihnen, 
meine Tochter hat eine ausgezeichnete Partie an 
dem Baron gemacht; was er ihr an den Augen 
abſieht, 5 muß ich ihr kaufen. So ein guter 

enſch!“ 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 15. September. Wetter: Bewölkt. 
Barometer 28“ 3. Temperatur ＋ 16° Reau⸗ 
mur. 


loko 225 bis 233 bez., per September ⸗ Oktober 


Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 210—232 bez., per September⸗Oktober 
234,50 bez., per Oktober⸗November 231,50 bez., 
per November⸗Dezember 228,50 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko 160170 
bez., feinſte über Notiz bez. f 

Hafer per 1000 Kilogramm loko neuer 
155—163 bez. a 

Winterrübſen lolo per 1000 Kilogramm 
235—253 bez. 4 

Winterraps per 1000 Kilogramm lolo 
235—260 bez. 

Rüböl per 100 Kilogramm loko 60,00 bez. 

Spiritus feſt, per 100 Viterprozent loko 
70er 54,5 bez., per September 7er 
nom., per September ⸗ Oktober 70er 49,5 nom., 
per Oktober⸗November 48,5 nom, per November⸗ 
Dezember ——, per April⸗Mai 1892 70er 
48,5 bez. 

Petroleum ohne Handel. 

Regultrungspreiſe: Weizen 225,50, Roggen 
234,50, 70er Spiritus 54,00, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 


Kindern ſtarben 24 


Dank der Löſcharbeit war bei 9 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. Ni 


54,00 8 (Schlußbericht.) 88 
„50 36,7 


o 


Berlin, 15 


mr 


September. 


Fauft ins Geſicht, riß tember⸗Oktober 230,50 bis 229,00 Mark, per Ok⸗ 


tober⸗November 225,75 Mark, per November⸗De⸗ 
zember 225,75 Mark. 
Roggen per September⸗Oktober 238,00 bis 


235,00 Mark, per Oktober⸗November 235,00 Mark, Weizenladungen angeboten. — Wetter: 


per November⸗Dezember 232,00 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 63,00 Mark, 
per April⸗Mai 62,50 Mark. 

Spiritus loko 70er 58,10 Mark, per Sep⸗ 
tember 70er 59,00 Mark, per September⸗Oktober 
70er 51,00 Mark, per April⸗Mai 70er 49,60 Mark 

Dee per September⸗Oktober 158,00 Mark. 

etroleum per September 23,00 Mark 


London. Wetter: regneriſch. FE 


Berlin, 15. September. Echluf-Konrfe. 
4% 105 00 Ir 


Preuß. Conſols London kurz 
d do. 


0. 31,4%, 97,60 London lang 202,85 
Deutſche Reichsanl, 3%, 83,75 Amſterdam kurz 168,10 
Pom. Pfandbriefe 3½% 95,90 Paris kurz 80,25 
Italieniſche Rente 89,50 Belgien ke rz — ib 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig 63,70 Bredow. Cen ent⸗Fabr. 109,55 
Ungar. Goldrente 89,35 Neue Dampf.⸗Comp. 

Rumän. 1881er amort. (Stettin) IR 92,50 

R 97,0 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Serbiſche 5% Reute 85,60 idi 224,06 


„ 11 A 
Griechiſche 6% Goldreute 76,00 | „Union“, Fabrik chem 
Produkte 


Hamburg, 14. September, Nachmittags 
3 Uhr. (Privat ⸗Depeſche von Jos wi 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per September 13,05, 
per Oktober 12,36, per Dezember 12,36, per 
Januar⸗März 12,52 ½, per März —,—, per Mai 
12,82/. Abgeſchwächt. 

Hamburg, 14. September, Nachmitt. 3 Ubr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 73,00, per Dezember 
ee per März 60,50, per Mai 60,25. 
— Matt 


Bremen, 14. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Still. 
Loko 5,95 Mark B. — Baumwolle ruhig. 
— Reis unverändert. 


Herbſt 10,24 G., 10,26 B., per Frühjahr 1892 
10,65 G., 10,67 B. Hafer per Herbſt 5,85 
G., 5.87 B., per 
6,10 B. Ma is 
G., —.— B., per Mai⸗Juni 1892 5,75 G., 5,77 
B. Kohlraps per September⸗Oktober 14,40 
G., 14,50 B. — Wetter: Schön. 1 

Amſterdam, 14. September. 
Kaffee good ordinary 54,50. 

Amſterdam, 14. Septbr., 


15¾ B. — Still 


Paris, 14. September, Nachmittags. (Schluß 
Kourſe.) 
tigte Gerücht von der Beſetzun 
im ägäiſchen Meere durch 
britiſchen Panzerſchiffs. 


der Inſel Sigri 
annſchaften eines 


3% amortiſirb. Rente 97,05 97,.32½ 
3% Rente. 96,50 96,65 
4½% Anleihe. 105,90 
Italieniſche 5% Rente.. 90,50 
Oeſterr. Gold rente. 96 / 90,40 
4%. ungar. Gold rente 90,25 96,75 
4% Ruſſen de 18800 —.— 71,25 
4% Ruſſen de 1889. 98,45 98,25 
4% unifiz. Egypter . ‚18 | 491,25 
4% Spanier äußere Auleihe. .. . 72,25 23]; 
Convert. Türken. 17,95 18,70 
Treue Lodſe. . 63,25 66,60 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 404,00 | 421,25 
Franzoſen e ee 627,50 —.— 
ombeden unter tnrenae 238,75 | 241,25 
” Prioritäten 316,00 | 315,00 
Banque ottomane 555,00 | 562,00 
d Faris tereiee 782,00 0 
d'es compte 447,00 
Crédit fonci er. Ta 
moDilleri nn 317, „ 
Merlbional- Ati. 2 025.00 626,00 
* en „ „ Hu ’ Fre 
Panama⸗Kana debian] 2200 22. 
Rio Tinto⸗Attien .. 551,80 | 553,10 
Suezlanal⸗Akteen 8.00 2860,00 
Gaz Parislen : . Ser 
„ Oredit Lyonnais e eee eee 823,00 826,00 
Gaz pour le Fr. et !’Etrang. ... | 570,00 —.— 
Transatlantiduue 600,00 | 575.00 
B. de France 4580,00 4600,00 
Ville de Paris de 18711. 409,00 | 411,00 
Rote, eee 888,00 44,00 
% e —.— —.— 
le auf deutſche Plätze 3 Mt.] 123 ½¾ | 123% 
Wechſel auf London kurz 25,31½⁰ 25,31 ½ 
Cheque auf Lond n 25,33 25,38 
Wechſ. Amſterdam z.. 207,18 | 207,25 
F 213,75 218,75 
„ Madeid ?! 468,50 463,25 
Comptoir d’Escompte neue ... | 545,00 
Robinſon⸗Aktien 5 65,60 


Paris, 14. September, a? Ro 


* 


Weizen per Sep⸗ 


Zucker ⸗Kourſe. g 


781, i . 5 
447,00 [Paris Schwierigkeiten 
3 Telegraph“ glaubt eine Erklärung für das Ge. 


N * 2 N n 5 ä TE 
London, 14. September. 9%, Java- 
zucker lolo 15,25, ruhig. — Rüben ⸗ 


5 EN loko 13,00, ruhig. — Centrifugal⸗ 
uba —. 

London, 14. September. An der Küſte 2 
Regen⸗ 
W er 

udon, 14. September. Chili» Rupie 
Re 3 Monat 59,31 N 
asgow, 14. September, Nachm Rohr 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed num . 
rants 47 & 3 d. 5 . N 

Glasgow, 14. September. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 6950 Tons 
gegen 10, Tons in derſelben Woche des vo⸗ 
rigen Jahres. — 

Newyork, 14. September, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe) Pipe line certifi- 
cates per Oktober 55,62. Weizen per De⸗ 
zember 106,00. 

Newyork, 14. September. Wechſel auf London 
481½. Petroleum in Newport 6,20 bis 
6,35, in Philadelphia 6,15 6,30, rohes (Marke 
Parkers) 550. Pipe line certif per Oktober — D. 
56½ C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win» 


Ruſſ. Boden⸗Credit 4½% 97,70 126,75 f e r. Dit et zen 1D 03¹ C We ien per lau⸗ 
do. do. von 1880. 97 60 8 1 1 4 * 15 
Meritan. 6% Goldrente 85,60 Ultimo-Courſe: fenden Mon it, 1 D. 02%, C., ver Oktober 1 D. 
eſterr. Banknoten 178,75 Disconto⸗Commanbit 171,75. 031 4 q . 
Fufſ. Banknot. Caſſa 19,25 Berliner Handels⸗Geſen. 13200 2 C., per Dezember 1 D. 06, C. Getreide⸗ 
beet: ge, | Deere eng ee eee ee 
s Ered.⸗ r 2 er 2 
Geietfgaft (110) 4½% 101,70 Bochumer Gußflahlfabrit 114,00 9 chmalz loko 7,35. Kaffee lolo fair Rio 
„ e e 14,10 tr. 3 18,00. Kaffee per Oktober ord. Rio 
BE & Hlbernle werzw.⸗Geſeuſc. 143.75 . 1: 13,27. Kaffee per Dezember ord. Rio 
VI. Emiffion 10140 Dortm. Union St.⸗Pr. % 68,00 | Nr. 11,97. Weizen (Anfangs⸗Kours) per 
Stett.Vulc.⸗Act Litt. B. 107,25 Oſtpreuß. Südbahn 78,50 Dezember 106,00 
Stett.Bulc.⸗Priorität.) 122,40 Marienburg⸗Mlawka⸗ „00. i 
e ern dune ieee 5, OBER 988 14. Septbr. Beſtand an Weizen 
A u. Holber 0 . 285 
Stamm- Akt. a 1000 M. 96,20 Nordbentſcher Mond 109,60 Buſb 19 5 Buſhels, do. an Mais 8,287,000 
do 6 proz. Prioritäten —— Lombarden 44,90 Bufſhels. 
Petersburg kurz 214,50 Franzoſen 12300 — 
Tendenz ruhig Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 14. September, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Oktober 
4,67½, per Dezember 4,75, per Februar 4,82½ 
äufer. 

Schiffs⸗Unfälle. 

London, 14. September. Der franzöfiiche 
Dampfer „Nantes“, 3441 Tonnen Gehalt, von 
Antwerpen und Bordeaux nach Mexiko unter- 
wegs, ſcheiterte auf den Baldayo⸗Felſen bei 
et Paſſagiere und Mannſchaft find ge⸗ 
rettet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 15. September. Nach hier einge⸗ 
gangenen amtlichen Meldungen aus Konſtanti⸗ 


Wien, 15. September. Das „Fremdenbl.“ 
erklärt die Gerüchte von der bevorſtehenden Ver⸗ 


Frühjahr (1892) 6,08 G., ſtaatlichung der Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn für 
er Oktober⸗November —,— vollſtändig unbegründet. 


Paris, 14. September. Die Enthüllung 
des Garibaldi⸗Denkmals in Nizza wird am 


Java- 4. Oktober ftattfinden, 


Paris, 14. September. Der Trauergottes- 


Nachmitt. 4 Ubr. ] pienſt bei der Beerdigung Grevh's war erſt gegen 


Nachmittags. Mittag beendet. 
Weizen auf Termine vier Trauerreden gehalten und zwar von Frey— 


Auf dem Friedhof wurden 


von 
Bourgeois namens der Deputirten und von 
Tactet namens des Generalraths des Jura- 


2 ſtandene Schaden iſt ganz beträchtlich. Offizielle 
etroleummarkt. Telegramme berichten von 1600 Opfern, ohne 


In den umliegenden 
Städten iſt der Schaden gleichfalls enorm. 
London, 15. September. Zum Chef-In- 


Markt matt auf das bisher unbeſtä⸗ ſpektor der Fabriken iſt Whymper ernannt wor⸗ 


den, der der im Jahre 1890 in Berlin ſtatt⸗ 
gehabten internationalen Arbeiter⸗Konferenz als 


Kours v. 12. Delegirter und Sachverſtändiger beiwohnte. 


London, 14. September. Der „Standard“ 


105,92 7, berichtet aus Shanghai, daß die britiſche Regie- 
90,67½ (rung in Hankow den Dampfer „Ella“ befrachtet, 


um die vom Kreuzer „Archer“ kommenden Sol⸗ 
daten nach Ychang zu transportiren. 

London, 15. September. Die „Times“ 
und der „Daily Telegraph“ bezeichnen die Mel⸗ 
dung von einer Ottupatton der Jnſel Sigri durch 
engliſche Soldaten als eine völlig haltloſe Erfin⸗ 
dung. Die „Times“ meint in ihrem Finanz⸗ 
artikel, daß es ſich möglicherweiſe um ein Spe⸗ 
kulations⸗Manöver handelt, welches beabſichtigt, 
der zu emittirenden neuen ruſſiſchen Anleihe in 
zu bereiten. „Daily 


rücht darin zu finden, daß engliſche Schiffe 
im Auslande zuweilen die Erlaubniß erhielten, 
Mannſchaften und ſelbſt Kanonen vorübergehend 
ans Land zu ſetzen, um Uebungen vorzunehmen 
und daß hier höchſt wahrſcheinlich ein ähnlicher 
Vorfall vorliege. Eine Okkupation der Inſel ſei 
einfach als unmöglich zu bezeichnen. 
Petersburg, 15. September. Miniſter 
Giers, welcher am 22. d. Mts. einen längeren 
Urlaub antritt, geht vorerſt nach Italien und 
wird dann, wie verlautet, auch Paris beſuchen. 
Graf Kapniſt, der Leiter des aſiatiſchen Departe⸗ 
ments, tritt in den nächſten Tagen ebenfalls eine 
längere Urlaubsreiſe an. Die „Moskowskija 


547,00 Wiedomoſti“ bemerkt hierzu, die Abreiſe der 
beiden Leiter des auswärtigen Amtes beweiſe, 
b ⸗ daß die ruffiſche Regierung die gegenwärtige 
beh, loke Lage Europas für vollkommen ruhig und fried 


5. Weißer Zu cer feſt, Nr. 3 lich betrachte. 


per 100 Kilogramm per September 36,37 ½ per 

— pi nel 3487· 

er Januar⸗Apr 15 

g Havre, 14 September, Vorm. 10 Uhr 30 

(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

Ziegler u. 
antos per 

78,00, per März 75,00. — Behauptet. 


Komp.) Kaffee good average ſchmettert; 
September 92,50, per Dezember verwundet. 


Newyork, 15. September. Der kontinen⸗ 


Oktober⸗Januar 34,50, tale Schnellzug der Union⸗Parcifie⸗Eiſenbahn ent⸗ 
Mein. gleiſte in der Nähe der Station Beaver Brook 


Faſt alle Waggons wurden zer⸗ 
10 Paſſagiere ſind todt, 26 ſchwer 


(Kolorado). 


EEE — 


Noßmarktſtraße 18, 


C. L. Geletneky,. Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtt. 52, 


Verkäufe. 


Offene Stellen. 


Männliche. 
— 2 
Schneidergefellen empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigiten Preiſen: 


erhalten eine Winterwerkſtelle nach außerhalb. Zu 
melden von Dienſtag Mittag bis Donnerſtag. 
Chriſtl. Herberge Eliſabethſtraße. 


enen 
Für meine Schiffswerft in Danzig 

ſuche ich: 
1. Einen Schiffbau⸗Konſtrukteur, 
der zugleich die Funktion eines 


Fertige Betteinſchüttungen, Oberhemden 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. nach Maaß unter Garantie für guten Sitz in ſauberſter 


ertige Laken 5 Ausführung. 
fie A Fertige Oberhemden 


chu. Mena, 


Stettin, 
Schulzenſtraße 21, 


Bureau⸗Chefs zu übernehmen hat. ö E E 
2 Einen Schiffbau : Betriebs empfehlen: Fertige Bettbezüge in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce mit 
Ingenieur 8 Gardinen in bunt karirt Baumwolle und halbleinen, in weiß leinenen Einſätzen und doppelten Seitenſtücken 

= a TE ent ” Elſaſſer Renforce und Dammaſſees. von Mark 2,50 an. 
ur tüchtige erfa genieure 2 J * hi | . A 
ann Berchet, Anerbieungen t Portieren, Fertig genähte Strohſäcke Chemiſets, Kragen, 


in grau grau und roth und grau und blau geſtreift. Manſchetten und Shlipfe. 


mit Angabe der Gehaltsanſprüche, Zeit 
des Eintritts wolle man unter Beifügung 
von Zeugnißabſchriften an den Unter⸗ 
ieeichneten einſenden. 
F. Schichau, 
Elbing⸗Weſtpreußen. 
Für meine Schiffswerft in Danzig 
| ſuche ich einen s 
Schiffsſchmiedemeiſter 
und einen Meiſter für den Eiſen⸗ 
ſchiffbau. 


Nur tüchtige, erfahrene Bewerber finden 
Berückſichtigung. Anerbietungen mit An- 
gabe der Gehaltsanfprüche, Zeit des Ein- 


Möbelftoffe, 
Tiſchdecken, 
Teppiche, 

Läuferſtoffe 


in ſehr großer Auswahl zu auf— 
fallend billigen Preiſen. 


Vorzüglich ſitzende Corseis neueſter Facons 
per Stück von Mark 1,25 bis 8,50. 


Neuheiten: Spezialitäten: 
Whalonia⸗Corſet Victoria⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin-Cöper mit farbiger für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in ſtarkem 
Seide longuettirt pr. St. % 5,50. ſolidfarbigem Drell per Stück A 3,50. 


Mikado⸗Corſet eg Ae Nähr⸗ 


Zum Umzug offerire ich: 1 
Fenfterleder v. 50 Pf. an, Möbel⸗ 
pinſel, Fenſterſchwämme in großer 


tritts wolle man unter Beifügung von 

2 5 Auswahl, Linoleum⸗Fußbodenlack⸗ D. RPBatent Nr. 36221 

Zeugnißabſchriften an den Unterzeichneten 5 . D. RBatent Nr. 3622 404 das Bee biefer Art 

8 farbe, ſchnell trocknend u. haltbar, a Pfd. mit eee e e vorzüglich leicht u Eur Gummi Spiralfebern 
er Stü 50. 


pr. Stuck % 5,50 und 6,25. 


Schürzen 
in anerkannt größter Auswahl für Damen 
und Kinder. 


einſenden. 


1,00 Mk., Ofenſehwärze in Blöcken 
a5 und 10 Pf. flüſſige Ofenſehwärze, 
Bronce in allen Nüancen u. Bronce- 
tinctur, ſcehwarz. ſpritloſ. Eiſen⸗ 
lack, Möbelpolitur, Möbellack, 
Politurpomade, Hausſeife 1a. 
Dampfkern a Pfd. 0,40, bei 5 Pfd. a 
0,35 Mk. p. Pfd., ſämmtliche Putz⸗ 
mittel. 


Drogerie Max Schütze, 
kleine Domſtraße 20. 


Teldstecher, 
diele, 
Briln u Pagel 


empfehlen 
in grosser Auswahl 


E. Buchholtz & C0. 


Königsstr. 3. 


F. Schichau, 
Elbing⸗Weſtpreußen. 


I Schneidergeſellen auf nur gute Kammgarnarbeit u. 
1 Lehrling, Sohn achtb. Elt., verl. Ernſt Groſchte, 
Schneidermſtr., Turnerſtr. 33, v. II beim Circus. 

Ein kräftiger Knabe, der Böttcher werden will, kann 
ſich melden Junkerſtr. 5. 

Ein Knabe, der Luſt hat die feine Herrenſchneiderei 
zu lernen, kann eintreten bei . 

F. Koch, Reifſchlägerſtr. 15, 3 Tr. 


1 Anſtreicher verlangt 
A. Wöllnitz, Heinrichſtr. 13. 


T ĩͤ ei beide Mir 

1 Schneidergeſellen Fe vertan: 
F. Lahove, Schneidermeiſter, 
Stettin⸗Grünhof, Heinrichſtr. 9. 


— ͤ d . ⏑— 0 — —r¹ re a 
Tüchtige Nockarbeiter für feine beſtellte Arbeit ver: 
langt Splittſtr. 3, 3 Tr. l. 


= L 
Negenſchirme 
in Baumwolle ve Stüt von % 1,28 an. 
in Gloriaseide ver Stüd von 3 .M an, 


Harmonia⸗Schirme, 


reine Seide, 2 Jahre Garantie. 


Teppiche und 
Bettvorleger 


a großer Auswahl. 
Jute⸗ und 
Manilla-Ciſchdecken 


mit Schnur u. Quaſten oder Franzen 
per Stück von 1,25 an. 


Specialität: 
Wirthſchafts⸗ Schürzen. 


Lager in Poſamenten und Beſatzartikeln, ſämmtliche Zuthaten zur Damen: und Herren-Schneibderei. 


Weibliche. 


— 


Ausverkauf von Negenmänteln 
und ſämmtlicher Damenconfection 


wegen Aufgabe dieſes Artikels für die Hälfte des Koſtenpreiſes. 


Max Wolf. “ME 


5 Königsſtraße 6. 


no 
Ein ſauberes Kindermädchen zum 2. Oktober 
ſucht Frau Bürgel, Breiteſtr. 45. 


Eine tüchtige Maſchinennähterin auf Jackets wird 
verlangt Birken⸗Allee 16—17. 
Tücht. Handnähterin a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, O.3 Tr. l. 
Tüchtige Hand- und Maſchinennähterinnen a. Jackets 
u. Paletots verlangt Albrechtſtr. 6, vorn 4 Tr. 
Hoſennähterinnen werden verlangt Noſengarten 8, 3 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. Hoſen werd. in u, 
auß. d. Hauſe verl. oſengarten 32. 
| Nähterinnen a. Weften auß d. Haufe erh. immer u. 
dauernde Beſchäftigung Albrechtſtr. 4, 2 Tr. r. 
Brauche zu ſogl. u. 1. Okt. viele Mädch. f. beſſere 
Stellen. Frau Miehnelis, Kloſterhof 29, p. 
1 jung. Mädchen f. häusl. Arbeiten u. zum 
Reiſen für Konditorei verlangt ſofort 
Frau Michaelis, Kloſterhof 29, p. 


CCC 
3 auf Hoſen in und außer dem Haufe 
Nähterinnen werden verlangt 
Louiſenſtr. 12, H. r. 3, Tr. 
N R a fen verlangt 
Handnähterinnen gage 5.» . 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen a. Knabenanzüge von 
7-12 verlangt Roſengarten 31, Vdh. 1 Tr. 
auf Hoſen in u. außer d. Hauſe werd. 
Nähterinnen verl. Roſengarten 41—44, 3 Tr. r. 


... ? 
Hand- u. Maſchinennäht. auf Hoſen in und außer dem 
Hauſe verl. Roſengarten 41—44, p. 


— ⁴!jI——;̃ * 
Nähterinnen auf Hoſen werden verlangt . FOBeh. u 5 
| Tandtl. M Schlafe 21, 0. 2 eee 
L ordtl. Mädchen wird z. 1. Oktober verl. Unterwiel 9. A 

| |... 3006 Hausfrau“ 
sollte mindestens einen Versuch mit echtem 


Vermiethungen. Kathreiner's 


Wohnungen. Knei pp 8 


Malzkaffee 


machen, denn pur getrunken ist er sehr sehmaek- E 
haft und nahrhaft, zur Hälfte mit Bohnen] 4% 
gemischt wird der Kaffee-Geschmack nicht im min- 
desten beeinträchtigt — in beiden Fällen wird be-] 
deutende Ersparniss erzielt. Nur echt mit Bild] g 
und Namenszug des Herrn Pfarrer Kneipp. 
Franz Kathreiner's Nachf., München- 
Vertreter Herr Gilbert in Stettin, Char 
lottenstrasse 1. ax 
Niederlagen bei den Herren Ferd. Andrees, | # 
Car! Borchart, Paul Dannenfeld, Gebrüd. Dittmer, & 
Alb. Friedr. Fischer, Carl Horn, Carl Hübner, 
Wilh, Küding, Max Krause, Oscar Kröning, Ernst 
Lehmann, Paul Luckfiel, Paul Muth, Hugo Rich, & 
Menzel, Franz Marlow, C. E. Neumann, Gebrüder 
Ortmeyer, Carl Oswald, Th. Pée, Erich Richter, & 
Carl Sandmann, M. E. Sauerbier, Louis Sternberg, | 


= | > 2 8 ; } 
er F wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 


in Cammin i. P. bei Herrn Otto Krumrey, in] und Lurusgegenftände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. 


Sai. Vortheilhaſteſte Bezugsquelle. für Ausſtattungen, Hochzeits 
x und Gelegenheitsgeſchenke. 
Verkauf Reichhaltige Auswahl von muſtergültigen kunſtgewerblichen Ziergefäßen und 


. a Haushaltungs-⸗ Artikeln. a 
von Bettfedern und Daunen 5 Zur Ergänzung der Wirthſehafts⸗Geſchirre beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 
Acchgeberſtraße 2 


Geſchäft ebenfalls beſtens empfohlen. 
Löschmappen 


Das geehrte Publikum wird gebeten, bei Einkäufen das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, 
in prachtvollen neuen 


da dort wegen der daſelbſt befindlichen großen Läger die Auswahl eine größere if, wie in dem alten 
Bildern empfiehlt 
Grassmann, 


J Geſchäftslotal am Heumarkt. 
2 Hochachtungsvoll 
Schulzenſtraße 9. 


in größter Auswahl offe 
Fr. Marquardt, 


Kleine Wohnung zu vermiethen 
Neue Nemitzerſtraße 2. 


Stube, Kammer, Küche u. Zubeh zu verm. Fuhrſtr. 8, II. 
1 Stube u. Küche zu verm. Fuhrſtr. 26, Laden. 
Eine klemme Wohnung zu vermiethen 

ei Kirchenſtraße 15. 


r 
2 kleine Wohnungen zum 1. Oktober zu verm. 
Pelzerſtraße 11, im Laden. 


( —Binmenftrnfe 23, Stube, 
Grabow a. O., See un Sad m e. 
Gr. Laſtadie 0 eine Wohnung zu vermiethen. 


Gr. Laſtadie 70 1 Vorder- u. Hinterw 
1 Tr. hoch miethsfrei. Näh. . — 38 f. 


7 „Wohn. v. 2 h. üche 
Ficherfe. 19 Rn. 2 2 n 


König-Alberir. 10 dr ee 


eine freundliche Wohnung (15 Mark pro Monat) zu 
vermiethen. Näheres 1 Treppe links. 


Carl Oberländer 
Glas- und Borzellan-Handlung 


Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 


erlaubt ſich das hochgeehrte Publikum Stettins und der Provinz auf ſein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 
Porzellan, Steingut, Majolika-, Thon,, Criſtall⸗ 
und Glaswaaren 


Stuben. 


. —— — 
Ein gut mödlürtes . — 3. 1. Oktober miethsfrei 
TE alkenwalderſtraße 2, 2 Tr. r. 

en fofort ob. zum 1. Ottober freundl. 

ele Se ___ ek . B 

ee eee TI, 6 BL 


Grünhof, Taubenſtraße 3, L 
Schlafſtellen zu 2 part. Inks find freundliche 


— — — ———— 
1 fein möblirtes Zimmer 1 ’ 
bam, alte Saltenwalberfi. 18, y.L, bein Berlnertr 
1 freundl. Kammer au verm. Bergſtr. 4, H. 2 Tr. I. 
Ein anſtündig möbl. immer nebſt Kabinet 


um 1. Oktober zu vermi 
zum 1. J önchenbrückſtraße 6, 8 Treppen links. 


NMonchenbruabrane . Treppen linfs. 
ut möblirtes Zimmer mit ſep Ein 
G Wilhelmſtr. . Fr “a 


Gr. Wollweberſtr. 3, 2 Tr. 
iſt ein möbl. Zimmer zum 1. October zu 
vermiethen. 
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Carl Oberländer, 
Koh 11. 
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Moſaikplatten 
4 Belegen von Fluren, Küchen, Veranden u. ſ. w. 
n beſter Qualität u. reichſten Muſtern. Bruch⸗ 
feſtigkeit derſelben im Mittel 1024,9, Waſſeraufnahme 
nach 12 Stunden 0,31 Prozent, Härtegrad 9. 
Ausführliche Preisverzeichniſſe und Muſterbücher 


Lampen- 
Ausverkauf Ei Thonröhren, Krippen, . 


Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver⸗ * Tröge ele. e 


offeriren 


änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten⸗ die Th onwaar en⸗x abriken 


des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. 


Gustlay Toepfer. konmarkı 
Grösste Special-Handlun 


ampen von Tisch-, Hängelampen, Wand-, Arm-, 


” Kronleuchtern, Ampeln, Ampelkronen, 
Arbeitslampen etc. mit hellsten Pat,-Brennern. 


Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend 07 f Durch meine grossen, vortheilhaften Einkäufe 
unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen H. P olko, Bitterfeld, und grossen Umsatz ausserordentlich billige 


Vertreter, die den Vertrieb der Waaren auf eigene 


2. ig Verne 1 Preise und reiche Auswahl. 


Hochzeits- Für jeden Preis schöne efleetvolle 
x. Geschenke zur Ausschmückung der 
Geschenke. v 


Lad 1. Haage 


von den einfachſten bis zu den elegantefteu Reichs⸗ 
patent⸗, Blitz⸗ und Doppelblitz⸗Lampen für 
große Säle, Lokale und Werkſtätten mit anerkannt 
nur guten Brennern. 


U. I Geletneky, an 


am Roßmarkt. Briguettes, Corf u. Holz 


eee en für den Winterbedarf zu billigſten Tages⸗ 
reiſen 
i Adolph N A 
Zur Einſegnung olph Normann 


uguſtaſtr. 59. 
empfiehlt ſein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, 
Ringen, Medaillons, Granat⸗, Korallen- und Silberſchmucks. 
Lager in Genfer Herren: und Damen⸗Uhren. 


Trauringe. 
Galvanisches Institut. 


G. Stresemann, 
Inh. Franz Hampe, 


Juwelier und Goldarbeiter, 
Nr. 1 Beutlerſtraße Nr. 1. 


Für Schneider, 

2 Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Schemel, 
ſowie Kleiderbügel, Garderobenhalter, groß und 
klein, Bügel⸗Hölzer, beſtes 2 bill 

er 8 Pelzerſtraße 27, 2 


Beſte ſchleſiſche 


e 


Umtausch selbst nach längerer Zeit germ gestattet. 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, | 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 


1 3 Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
N 57 0 ih IT: wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Prawitz. Engros⸗Lager 
& N 115 für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 

D geitſättel, Reitzeuge, Fahr: 
u. Reitpeitſchen, ſowie ſümmtliche Fahr⸗ u. Reit 


utenſilien offerirt billigſt 
E. Marquardt, Spezialgeſchäft, Louiſenſtraße 22. 
BBB meren 


ummi - Artikel 


ſämmtl. Pariſer Special. 
g für Herren und Damen (Neuheit). 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte über ſämmtl. Special. 
ſowie auch über intereſſ. Leetüre und Photographien 
gegen 20 Pf. E. Kröning, Magdeburg. 


Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. . Oehmig-Weidlich Zeitz 


(Seifen- und Parfümerie Fabrik gegr. 1807). 


Tre 8 Tan Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
Wer an Nüfltane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
R. Wernieke, Scilermeiiter, ar. Wollweberitr.39 billigste Waschseife, aromatischen Geruch. Arbeit. 
Gravenſteiner Aepfel Man mache mit dieser Seite einen Versuch 1 wird nie mehr eine andere in Gebrauch 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken 


empfiehlt 
F. Genssen, 
In Stettin bei: 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Gartz a. O. 


Haar-Ausfall, 


+ + 3 Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 

ebr. Dittmer, 5 ©. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
1 Walter Kusanke, Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl Sandmann, Louisenstr. 
Uhr- u. Chronometermacher, (Inh. H. L. Fubel.) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
at , Stettin, „Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. | 
—.— L Nr. 1, (R. Zimmermann.) / Friedr. Wilh. Schmidt, Molikestr. 
(Miteſſer ꝛc ) leidet, wer geſunde und weiße Zähne er⸗ FEN. Neparaturwerttatt eee enn S 
8 langen und ſich erhalten will, für Uhren aller Art. Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. | Max Schütze, kl Donstr, | 


Bis dahin noch nicht zu 
reguliren geweſene Uhren 
5 Er 5 7 3 ei 
N richtiges und gutes Gehen 
NG . gemacht 8 
Werkſtatt für komplizirte Uhren. 

Alle Sorten Gläſer 35 . 


(E. Seefeld.) 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm „ gr. Domstr. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr, 


Schultz & Dammast Nachf., Reitschlügerstr, 
(Erich Falk.) 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 

Aug. Werth, gr. Lustadie, 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust. Zimmermann, Philippstr, 


der findet in Georg Kühne’s 8 für Haarpflege“ und 8 über 
Jahn und Teintpflege” die beiten praktiſch erprobten und wiſſenſchaft ich begründeten 


athſchläge. 
Gratis und franko zu erhalten von 


Apotheker Georg Kühne, Dresden, Neuſt. 
REITER NER FERNE 


. Ti 1 i B i 3 3 Vp 8 1125 ch Nachf., Kronprinzenstr. 

zu au er, Vietoriaplatz. I (Inh. Brockmann.) . | 

ns vo T RE 15 5 572 Albert Noossko, Lindenai, 10 . 2 Königsstrasse 1, | 
AR 5 g tt penh . tr. f orm. .D : 
Grünhof” Stettin,, Fernſprac⸗Auſchluß Nr. oberschles. Keinkohlen e e Te ee eee 


30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
30 1 Doppel-Malz-Bier 5 „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, 4½/ Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche Balzer A Liebich, 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem Telephon 629, 5 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol „Brauerei, Otto Fleischer | A 
fi g | euerwerkskörper 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und „Feuerwerke nee 4 


Verſchliſſe ſorgen. rare Drogerie Max Schütze. 


ex Kahn offeriren 


Vertreter: Carl Dallmann. Stettin. 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk 
mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie. Jedes 
Stück, welches nieht gefällt, nehme retour, 
Preis- und Musterbuch ‚versende franco. 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. n f a 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. . S e ee lar art werden a 


Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die ha 57 Adi 
Doppel-Malt⸗ Bier, 10 pig Flasche 10 pf. Trim deutschen Schweizerkäse 
find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. hochf. echten Emmenthaler Schweizerkäſe 
Otto Fleischer. 2 Pfd. 10 Mm. 
8 — 1 hochf. echten Holländer Käſe 
1 Pfd. 1,00 M, 


Man verſucht vielfach Gz 
die von uns in dieſem Jahre zur Einführung gebrachte Hautbekleidung als eine Nachahmung hochf. Schman d 5 Käͤſe 


ſeitheriger Syſteme hinzuſtellen. Wir weiſen deshalb darauf hin, daß wir ausſchließlich 
auf Grund der von uns herausgegebenen Broſchüre „Zur Löſung der Hautbekleidungsfrage“ Otto Winkel, 
2 Breiteſtraße 11 


fabrieiren und, abweichend von den bis jetzt üblichen Gebräuchen, ein Doppelſyſtem in Leinen 
Pi kreuzs., v. 380 MK. an, 


Möbel, Spiegel und Polſterwagren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


— Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borchardt, 


Beutlerstrasse 166—18, I., II. u. III. 


. 


Confirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier, 


Kohlmarkt Nr. 6. 


del Spiegel und Wollterwanten R 
oo 


empfiehlt 


ge ee umhüllen zunächſt durch unſere Patent⸗Zellenſtoffe den Körper mit einer 

ruhigen Luftſchicht und ermöglichen mit den darüber zu tragenden poröſen Oberhemden aus . 

Patent-Maſchenſtoff eine rationelle Regulirung der Körperwärme; wir 5 daß ee De elende 
unſere Bekleidung im Sommer kühl und im Winter warm hält, alſo zu jeder Jahreszeit Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
getragen werden kann. — Hervorragende Autoritäten bezeichnen unſere Fabrikate als eine 
große Wohlthat für den Körper, als die gediegenſte und eleganteſte Bekleidung,: welche allen 
hygieniſchen Anforderungen voll entſpricht. 

Unſere Broſchüre, eine ebenſo leicht faßliche als gründlich wiſſenſchaftliche Arbeit, 
welche fortdauernd die Aufmerkſamkeit aller Hygieniker hervorruft, ſenden wir gratis und 
frauco Jedem, der ſie verlangt. 

Köln, im Auguſt 1891. 


Patent- Klachs-Wirterei Köln, Schönherr ck Cie. in Köln. 


Verkauf für Stettin bei: 


C. L. Geletneky. 


Champanger 


Marke ei a. H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen AM 18 
” arte or * ” ” * ” „ 2 

frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
? Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Hochfeine 
Tafelbutter 


Pfd. 4 1,20 u. 1,10, 


fette, friſche 
Koch: u. Backbutter 


Pfd. „ 1,00, 0,90 u. 0,80 
Schweizer Käſe 
d. Ab 1,00, 0,80 und 0,60, 5 
F. F. Tilſiter Käſe 
Pfd. , 0,80, 


Fürſtenflagger Käſe 


fd. 46 0,70, 


Vogelfreunde 


bitte meme preisgekrönten Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten, 
Packeten): „Slugtfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel ete., „Unlversalfutter“ 


1 2 für Drosseln, Nachtigallen, Staare ete, zu versuchen. 


„Neueste illustrirte Preisliste“ über alle"fremdl, Vögel, Tauben, 


Ar EEE Pflaumenmus . ͤdͤT——ñ—T——J—T—ͤ men DI 
Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 5 Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 


garantirt reinen 


Blütheu⸗Honig 


„Pfd. A 0,80, , 
Friſche Eier 
billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski, 


Domm. Gutsbutter-Handlung, 
2 Fiſehmarkt 2. 


Alleinverkauf für Ste in und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


in nußb., mahag. u. ſichten, elegante ſowie einfache Aus⸗ 
führung, durchweg nur gute reelle Arbeit, empfiehlt der 
Güte nach bedeutend billiger wie jede Konkurrenz 
am Platze. 


Ie. Steinberg. EM 


oberer Roſengarten Nr. 17 parterre, 
früher Breiteſtraſſe. 


ränke u. 
Gartenmöbel oer. A. Toepfer, Hoflieferant. 


8 
r 


| 


